
„3111 82. öffentliche Sihüttg am Mittwoh, Ben 4. Auguſt 1020, 8119 

Bei: Titel IL, Landeskommiſſäre, find 2 anſtatt 

8 Oberverwaltungsſekretäre bewilligt worden. Die Stelle 

eines Verwaltungzaſſiſtenten kam in Wegfall, infolgedeſſen 

2 Beamte weniger. 

Bei Titel II, Berwaltungsgerihtshof, findet 

eine Änderung nur in der Richtung ſtatt, daß ſtatt „1 Amts» 

gehilfe, Gruppe IIT“ zu ſehen iſt: 1 Hausmeiſter, Gruppe III 
mit dem Zuſah in den Erläuterungen: „Der Inhaber der 

Sielle erhält für ſeine Perſon die Bezüge der Gruppe IV“ 

aus dem in ber Drudfahe angegebenen Grunde. 

Bei Titel IV; Verwaltungs8hof, wurde ein Revi- | 

fionsinfpeftor, Grlppe IX, geſtrichen. G8 war dafür zu ſeße 

9 anſtatt 8 Oberreviſoren Gruppe VIII. Eine Stelle mehr ü 

folge Wegfalles ber Stelle des Nebifionsinfpeftors. Bezüg- 

Ti) der Hausmieiſter und Amtsgehilfen erfolgt eine Anderung, 

die aus ber Druckſache erſichtlich iſt. 
Was Titel V, Begzirk8verwaltung und Polizei, 

anbelangt, fo wurde hier von der Neuregelung der Einſtufung 

der Oberamtmänner uſw. abgeſehen; dieſe iſt der Reviſion 

der Befoldungsorbnung vorzubehalten. Die Drittelung hätte 

Hier. wegen der zahlreichen Beförderungöſtellen in der Zen- 

trale ein gang. unbefriedigendes Ergebnis gebracht, und der 

Ausſchuß ſchlägt deshald die ın der Druckſache 8b Seite 9 vor» 

geſehenen Zahlen für die einzelnen Beſoldungsgruppen vor. 

Quch hier ſind die Nebengehalte im einzelnen feſtgeſtellt. Das 

nähere ergibt fich gleichfalls aus ber genannten Drukſache, 

Sm ganzen find 13 Stellen bei der Begirksverwaltung und 

Polizei weggefallen. 

Bei Titel Vl, Eichweſen, 3 1, Obereichungsamt, 

wurde ein Verwaltungsaffiitent geſtrichen. Der Nebengehalt 

eines Beamten wurde feſtgeſtellt, Bei 8 6, Eichämter, wurde 

in' der Erläuterung hinzugefebt, daß ein Beamter für feine 

Berſon bie Bezüge der Gruppe VII erhält, weil er vorher 

Jeitender, Gihmeifter im elſaß-lothr. Reichsdienſt war. 

; Bei Titel IX, Badeanſtalten, wurden für bie Bade 

anſtalt Baden, als auch für die von Badenweiler die in den Nach- 

"trag aufgenommenen Stellen des Badearztes geſtrichen, weil 

«3. fich hier nicht um einen planmäßigen Beamten handelt. 

Die Bezüge der Badeärzte wurden am Schluß unter Ziffer 8 
beigeſeßt und zwar in der Faſſung: 1 Badvarzt nach F8 des 
alten Gehaltstarifs, Gehalt 990 M. und die geordneten Teue- 

xungsbezüge, wie ſie in der Druckſache bezeichnet find, 
Titel X, Allgemeine Siherheitspoligei: Bei ! 

der Gendarmerie wurde 1 Zahfnteifterftelle in Gruppe VI 

+ geitrihen und dafür eine weitere Wachimeiſterſtelle genehe 

migt. Es iſt zu feßen ſtatt 63 Oberwachtmeiſter 49 und ſtatt 

870 Wachtmeiſter. 371. - Das nähere ergibt fich aus Drud- 
ſache 8b. Bei ber Eidjerheitspolizet iſt ftatt „6 Waffen- 
meiſter, Gruppe V“ zu ſehen: 41 (anſtatt 36) Hauptwacht- 

meiſter, Gruppe. V und ſtatt 74 Oberführer oder Führer, 

Gruppe VI: Gruppe VI oder VIL Ebenſo in der nächſten | 

Zeile: 6 Oberführer oder Führer (Verwaltung), Gruppe-Vl od.VIT, | 

„Titel XI, Für Förderung der Gewerbe: Hier 

"erfolgten bie in der Druſache Seite 18 bezeichneten Ände» 

zungen, ebenſo bezüglich der Nebenſtelle Furtwangen. 
Titel XI], Förderung der Landwirtſchaft: 

Es wurde bei der landwirtſchafilihen Winterſchule und den 
Wanderlehrern 1 Stelle abgejegt: alſo 21 ſtatt 22. 
Beim Titel XII, Statiſtiſches Landesamt, iſt 

in 8 4 die Stelle eines Amtmanns in Gruppe X geſtrichen, 
2 (anſtatt 3). Alſo im ganzen find es 36 Stellen weniger. 

Bei Anlage 1, wo die Beamten des Bad. Frauenvereins 
aufgeführt find, iſt in der Erläuterung zu „1 Generaljetres 
där B Ziff. 1” beigufeken: „Bei Abgang des derzeitigen In- 

habers iſt die Stele nur nach Gruppe XIII zu beſetzen.“ 

  

Das ziffernmäßige Ergebnis dieſer Anberungen ergibi fi 
aus der Zuſammenſtellung auf Seite 16. 
Der Haushaltsausſchuß bittet, ſeinem Antrag entſprechend 

den Nachtrag zu genehmigen. 

In Verbindung mit dem Bericht über die Hauptabteilung V; 
Habe ich noch über ein Geſuch des badiſchen Amis 
rebiforenbereind um Einreihung der reh» 
nungsberftändigen Beamten der Bezirk3« 
ämterin die Beſoldungöordnung zu berichten. 

In dem Geſuch wird darauf hingewieſen, daß für die Ber 
airksämter Rehnungsinſpektoren nicht angefordert ſind. Es 
wird die Bedeutung der den Amtsreviforen in Ausübung der 
Staatsaufſicht zukommenden Aufgaben hervorgehoben. Bet 
Beratung des Tarifs ſei die Anregung, derartige Stellungen 
auch für die Bezirföämter zu ſchaffen, unberüdfichtigt ges 
blieben, weil die Amtsreviſoren in den Mittel- und Zentral« 

ftellen eine Reihe gehobener Stellen in den Gruppen IX—XI 
Hätten. Dieſe Stellen ſtänden aber ben Amisreviforen für 
fich allein nicht zur Verfügung. her hatte die Kategorie 

einige Siellen in F 1 des Geholistarifd. In der Befoldungs« 
ordnung, Gruppe IX, ſind Bureauinſpektoren der fünf größten 
Bezirksämter vorgeſehen, die mit Oberverwaltungsſekretären 
beſebt werden. Die Reviſoren mit ſonſt gleichen Anforderuns 
gen an die Vorbildung, aber mit zwei Dienſtprüfungen, kom» 
men dagegen in Gruppe VIII. Im I. NaHtrag zum Vor» 
anſ<lag ſollten gleichfalls 5 BureauinſpektorenſieJen für 
Amtöreviſoren eingeſtellt werden, um damit einen offenkun» 
digen Fehler zu beſeitigen. = 4 

Das Geſuch geht dahin? a 

a) im I. Rachtrag zum Staatsvoranſchlag 5 weitere Bureaue 
infpeltorenftellen (Gruppe IX) vorzuſehen mit der 
Maßgabe, daß dieſelben mit Amtsreviſoren auf den 

- wichtigſten Amiscevifionen der Bezirksämter zu beſezen 
find, 

b) zu genehmigen, daß dieſe Bureauinſpektorenſtellen bei 
der Reviſion der Beſoldung"ordnung in eine Anzahl von 
Rednungzinſpektorenſtellen bei den größeren Bezirkö» 

* ämtern umgewandelt werben, welche den nach Umfang 
und Aufgabenkreis hierzu geeigneten und vorhandenen 

Stellen entſpricht. 
Der Ausſchuß glaubt, daß dur<h ein. Vorgehen, wie es 

unter a) des Geſuchs gewünſcht wird, eine Korrektur der 
Beſoldung3ordnung durHh den Nachtrag einireten würde. 

Oberrebiforen find in der Beſolvung3ordnung beſonders auf» 
geführt, und Stellen, die für eine Gruppe vorgeſehen find, 
können nicht auf eine andere übertragen werden. Bei aller 
Anerkennung der Bedeutung der Aufgaben der Amtsreviſoren 
ſei dem Geſuch nicht zu entſprechen, 

Das Geſuch zu b) hängt mit dem unter a) zuſammen. 
Der Reviſion der Beſoldungsorbnung kann in der von den 
Gefuhftedern gewünſchten Weiſe nicht vorgegriffen werden. 
Vm den berechtigten Wünſchen der Amtsreviforen auf dem 
jeht möglichen Weg entgegenznkommen, ſchlägt der Ausfhuß 
vor, ſtatt nur einem Drittel eine etwas höhere Zahl von 
Oberreviſorenſtellen in Gruppe VIIL zu genehmigen. Das 
Nähere iſt auf Seite,10 in der Druſache Nr. 8b zu erſehen. 
Dieſe Maßnahme kofimt den einzelnen Amtsreviforen, yie bei 
Hem Vorhandenſein von Stellen in Gruppe IX die Mögliche 

teit hätten, in dieſe einzurücen, wat nicht zugute, wohl aber 
dem Stande als ganzem, 2 x 

Der Ausſchuß kommt zu dem Antrag: 
Biff. a) des Gefuchs wolle durch die Beſchlußfaſſung 

sum-I. Nachtrag zum Staatzvoranſchlag für das Nech- 
nungsjahr 1920 für erledigt erklärt und Ziff. b) der Mes   gierung zur Kenninignahme überwieſen werden, 

- 3113 „62. öffentliche Sikung om Wättwoch, dein 4 Auguft 1926, 

Zu Häuptadteilung VI: Juſtia miniſterium, 
erhält das Wort 

Berichterſtatter Abg. Dr. L eſe x: (DO, Dem. P.): 

Im Namen-des Haushalt3ausſchuſſes hebe ich zu beantra- 
gen, der Landtag wolle dem 1. Nachtrag zum Voranſchlag des 
Juſtizwiniſteriuns! ix der Faſſung der Ausſchußbeſchlüſſe; wie 
fie Ihnen anf Seite :257und 26 der Druckſache Nr. 8b. vor- 
liegen, feine Zuſtimmung geben. = 

' Im allgeüteinen kann ich mich auf ben einleitenden Vortrag 
des Herrn ftellvertretenden Rorfigenden bes 
Haushaltsausſchuſſes beziehen. JH habe im einzelnen nur 
folgendes hinzuzufügen? ; 

Die grundſählich angenommene Drittelung mit Ein- 
ſchluß der Funktionärſtellen konnte beim Juſtizbudget im In- 
tereſſe de3 Anſehens der Rechtöpflege nicht aufrecht er- 
halten werden. Es wurde daher zugunffen der Richter, und 

- zwar ſowohl der Richter an den Land- wie am den Amts8gerich- 
ten, eine Ausnahme gemacht. Auch zugunſten der mittleren 

Juſtizbeamten iſt vom Grundſaß der Drittelung mit Einſchluß 
der Funktionärſtellen abgewichen worden. Einzelheiten hier- 

„Über vorzutragen, werden Sie mir erlaſſen, und dies umſomehr, 
als wir bei der Neviſion der Bejoldungsordmmumg auf die ganze 
Frage zurückzukommen haben werden. | 

Die Einftufung:der einzelnen Richter in die Gruppen X und 
(XI der Befolbumgsorbmung erfolgt nach den uns bon. ber Ju- 
ftigberwaltung gegebenen Nachweiſen derart, daß :vom Stand- 
punkt der Unabhängigkeit ber Rechtspflege keinerlei Bedenken 

„Beſtehen. . . en vans 
Wag die. zu angeforderten. Stellen anlangt, ſo. 

»Tite4 V.Amtögerichte, die drei FJ. ge 
„Helfer einſtimmig bewilligt. worden... Zwei. davon ſollen ih 
Mannheim, einer in Karlöruhe tätig werden. In Karlsruhe 

fol, noch eim weiterer. verfragsmäßig beſchäftigt erben, .. 
Im- Titel VEN, Fürforgeergiehung, find neus 

"Stellön angefordert/die mit der Übernahme“ der Erziehungs 
anſtalten tn Hüfingen, Weingarten und Ginsheim a. 5. Elſenz 
“tur den Stat int Zuſammenhang ſtehen: Es liegt uns hier. 
über eine beſondere Denkſchrift vor. Der Ausſchuß war der 

"Anſicht, daß biefe Denkſchrift erſt zuſammen mit dem IT. Nach- 
trag, alſo mit ber Berkung über den Sachaufwand behandelt 
werden joll. Dis im 1. Nachtrag enthaltene Einſtufung fol 
vorbehaltlich der grunbfählichen Entſcheidung über die Denk- 
ſchrift mit den darin dem Landtag zur Genehmigung vorge: 

„legten Verträgen denehmigt werden. Selbſtverſtändlich ſollen 
int feinem Falle die harikativen Vereine, der Carita3verband, 
der Sandesberein für Innere Miſſion und der Verein zur 
Rettung ſittlich berwahrfofter Kinder, aus der Arbeit, die hier 
157 ihnen im öffentlichen Intereſſe übernommen wird, Schaden 

er, “ u 

ie Einmahmen fol erſt beim MM. Nachtrag 
- zum Staatävoranſchlag. beraten werben. £ 
* "Die gefamten-Abftride, die der Haushaltsausſchuß im’ Ges 
biete des Juſtigbudgets“ vorgenommen hit, machen ben Betrag 

* von 134 200 "M, . aus.“ “ Wenn dieſe Summe gering erſcheint, 
dem darf ich ſägen, daß der Voranſchlag des Juſtizminiſteriums 
nach Anſicht-Fhres" Ausſchuſſe8 von vornherein beſonders forg« 
fältig aufgeſtellt war, wie auch die von der Juſtizverwalking 
„im Ausſchuß mitgeteilten ſtatiſtiſchen Nachweiſungen fich durch 
beſondere Sorgfalt auszeichteten, Gleichzeitig iſt die Beratung 
‚Aber das Juſtigbudget im Ausſchuß ſehr gründlich geweſen; 
für den Vortrag im Plenum darf Ihr Berichterſtatter bei der 
Beichäftslags char wohl auf Ahr Einverſtänduis ‚zählen, wenn 

er ber Anſicht iſt, daß hier in Wahrheit dis Würze in der 
Kürze liegt (Beifall). : 
Zu Hauptabteilung VIE, Miniſſerium des Kultus 

und Unterrichts, erhält das Wort 

Berichterſtatter' Abg. Sto >inger (Sog): 
Auch ich werde mich bemühen, ſo vaſch als möglich mit der 

geſiellien Aufgabe fertig zu werden. a 
Ich beziehe mich auf den Drudberiät, den Sie in Händen 

haben, und ‚auf die ausführlichen Darlegungen, die der, ſtell- vertreiende Vorſikende des Haushaltsausſchuſſe3, Herr Abg. 
Dr. G1o&n er, gemacht hat. Von ihm hörten Sie, daß, durch 

bie, woHenlange Arbeit. im Haushaltöausſchuß in der. geſamten 
Staatöverwaltung 150 Stellen zum Abſtrich. gekommen. find, 
Davon entfallen auf die Hauptabteilung des Miniſteriums 
für Kultus und Unterricht allein 72 Stellen, und zwar 26 
Stellen bei den 3, Hochſchulen. und 46. Stellen bei den übrigen 

I Zeilen der Verwaltung, die dem Miniſterium unterſtehen. Im 
einzelnen. ſind die Streichungen folgende: u 
Titel 1. 8 1 Miniſterium: - ' 1 Muſikinſpektor “Gruppe x 

„H. 811 Kultus tevangel.) + Finangamimanı. „X 
“- 70.1. 8-1 Sochſchulen 2 "X 

2 © 

2 techn. Aſſiſtenten 
1 Verw.-Aſſiſtent 

; 4 Pedelle, Pförtner“. 
. 1 Laborant 4 

8 3- (Freiburg) 194.0. Profeſſor - ” 
EE -2-wiſſenſch. Hilfsarb. 

VerwäAſfiſten 
-4 techn: Aſffiſtantt 

1 Oberpedel 
4 Bedelle, Pförtner 

Sei 234 zeig sub Laborant 5 
85: (Marlörube). 1 ordentl, Profeſſor. 

1 Bibliothekar 

1 Amtsgehilfe . + 
I 8 9 Gymnaſium 2 Turnlehrer 

8 17-Turnlehrer- . 
bildungsanſtalt 1 Turninſpektox - 

819 Realanſtalten 2 Direktoren 
11 Profeſſoren 

3 

822 Höh. Mädchen- 
ſchulen - 1 Beidienfetier 

Ix. 8 33 Gewerbeſchulen 3'Gewerbelehrer 
1 2 Handarbeit3- 
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2 f lehrerinnen 
8 38 Handelsſchulen 10 Handelslehrer 

IV. 5 43 Kreidſchulämter 2 Oberberwaltungs- " fetreiäre Me 

| 9.389 Blinde und 5“ 
Taubſtummen» - 
anſtalten: 2 Tanbſtummenlehrer 
zuſammen 72'Stellen. ER It einzelnen will ich auf folgendes hinweiſen: " * ; “= SEIT 8b auf Geite 27 haben fich zu Litel 1, ! thifterium, noch folgende Anderung ergeben: 2 

‚ss mu dort heißen: ſtatt 1 werden-9 RESITERRESEIATE ber Zentralbehörden — gebrudt ſtehen tier- 8. — 

-<
. =   Gruppe X, angefordert. Die Erlä "hat 4 . ; ' en ihn Hit m  


